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Zeitrechnung (Chronologie)
 AltrÇmischer Kalender

 10 Mondmonate (frÉheste Éberlieferte Form)
 SpÑter 12
 Martius, Aprilis, Maius, Junius, Quintilius, Sextilius, 

September, October, November, December, 
Januarius, Februarius

 Jahresbeginn: Martius (1. MÑrz)
 MonatslÑngen: 31, 29 bzw. 27 Tage
 Mondjahr: 354 Tage
 Sonnenjahr: EinfÉgen eines Schaltmonats von 22 

bzw. 23 Tagen
 Lunisolarjahr: 365,25 Tage
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Zeitrechnung
 Julianischer Kalender

 Julius CÑsar (46 v. Chr.)
 fÉgte 3 Schaltmonate ein und weitere 7 Tage, was ein 

Jahr von 444 Tagen ergab (einmalig).
 Unterschied zwischen Sonnenlauf und Kalender 

beseitigt.
 Beginn des Jahres: 1. Januar
 EinfÉhrung des Schaltverfahrens alle 4 Jahre
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Zeitrechnung
 JahreszÑhlung

 JahreszÑhlung war nicht einheitlich
 ZunÑchst Regierungsjahre des Kaisers (Ögypten: 

Pharao) oder des Papstes
 oder Eingliederung des Landes in das rÇmische 

Reich (z.B. Spanien 38 v. Chr.)
 ca. 630 n. Chr. byzantinische WeltÑra

 Beginn: 1. Sept. 5508 v. Chr.
 RuÄland: Umstellung auf Jul. Kalender im Jahr 1700
 Griechen, RumÑnen und Serben noch spÑter 

Auf den Spuren Ihrer Ahnen
Fritz Loseries Seminar an der KVHS BergstraÄe 24.10.2012

Heppenheim Å Copyright 2012 Teil 5 - 4

Zeitrechnung
 Christliche Zeitrechnung

 525 n. Chr.
 Dionysius Exiguus (rÇmischer Abt)
 Festlegung der Geburt Christi: 25. Dezember
 Beginn der JahreszÑhlung nach Christi Geburt seit 

dem 8. Jahrhundert
 Deutschland seit 876
 vor Christi Geburt erst spÑter gebrÑuchlich
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Zeitrechnung
 Tagesbezeichnungen

 AblÇsung der rÇmisch-julianischen Kalendertage 
durch die christlichen Feste und nach unbeweglichen 
Heiligentagen fand allmÑhlich statt.

 Konzil von NicÑa (325 n. Chr.)
 Ostern wird am Sonntag nach dem ersten Vollmond im 

FrÉhling gefeiert !
 Kirchensonntage

 Epiphanias, Trinitatis, Advent
 Sonntage zwischen Epiphanias und Trinitatis haben eigene 

Namen
 Osterrechner: 

http://www.ortelius.de/kalender/forme_de.php?j=1780&c=j
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Kirchensonntage 1780

http://www.ortelius.de/kalender/forme_de.php?j=1780&c=j
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Zeitrechnung
 Monatsnamen

 die heutigen stammen von den RÇmern
 im Mittelalter traten auch andere auf
 z.B. unter Karl dem GroÄen:

 Hartung, Hornung, Lenzing, Ostermond, Wonnemond, 
Brachmond, Heuert, Ernting, Scheiding, Gilbhard, 
Nebelung, Christmond (Julmond)

 lateinische Monatsnamen:
 VIIber (7ber), VIIIber (8ber), Ixber (9ber), Xber (10ber)

Auf den Spuren Ihrer Ahnen
Fritz Loseries Seminar an der KVHS BergstraÄe 24.10.2012

Heppenheim Å Copyright 2012 Teil 5 - 8

Zeitrechnung
 Gregorianischer Kalender

 Papst Gregor XIII. (1582)
 Julianischer Kalender stimmte nicht exakt mit der 

astronomischen Zeit Éberein
 Exakt: 1 Sonnenjahr = 365,24 Tage
 Differenz zum Julianischen Jahr: 0,01 Tag
 In 100 Jahren ergibt sich daraus 1 Tag zuviel im 

Julianischen Kalender
 Reform: im Jahr 1582 folgte auf den 4. Oktober der 

15. Oktober (10 Tage seit Beginn der christlichen 
JahreszÑhlung)
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Zeitrechnung
 Gregorianischer Kalender (Fortsetzung):

 EinfÉhrung in Deutschland zunÑchst nur in den 
katholisch gefÉhrten Gebieten

 in Landschaften von konfessionell gemischten 
Gebieten waren zwei verschiedene Kalender im 
Gebrauch (Akten und Urkunden)

 1700 wurde in den protestantischen LÑndern der 
verbesserte Kalender eingefÉhrt:

 dem 18. Februar folgte der 1. MÑrz !
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Zeitrechnung
 Gregorianischer Kalender (Fortsetzung):

 Noch stimmte aber der verbesserte Kalender nicht 
mit dem Gregorianischen Éberein, so dass die 
Osterfeste im Jahr 1724 und 1744 unterschiedlich 
gefeiert wurden.

 1775 erging der Beschluss der evangelischen 
ReichsstÑnde, Ostern nach dem Gregorianischen 
Kalender zu feiern.

 7. Juni 1776: Kaiser legt fÉr das ganze Reich den 
verbesserten Reichskalender fest (Mittel- und 
Westeuropa)

 Balkanstaaten und der christliche Orient: 1918
RuÄland: 1923
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Zeitrechnung
 FranzÇsischer Revolutionskalender

 EinfÉhrung am 5. Oktober 1793
 Teile Westdeutschlands betroffen (vor allem 

Rheinland)
 GÉltig 

 vom 22. September 1792
 bis 31. Dezember 1805

 12 Monate zu je 30 Tagen, fÉnf ErgÑnzungstage
 Anstelle Wocheneinteilung: drei Abschnitte 

(Dekaden), am 31. MÑrz 1802 wieder abgeschafft.


